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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 03. März 
2025

11 113.05 Bushaltestellen
Umbau Busbahnhof Spiez mit BehiG-konformen Anlegekanten / Verpflichtungskre-
dit von CHF 1'180'000

Ausführungen des Gemeinderats

Stefan Kurth: Es geht um den Busbahnhof Spiez und um einen Verpflichtungskredit. Man konnte 
viel darüber lesen. Seit 2023 gilt das Behindertengleichstellungsgesetz, das ist der erste Grund, 
weshalb man dieses Projekt umsetzen muss. Der zweite Grund sind die bestehenden Verträge 
zwischen der BLS und der Gemeinde Spiez. Die Gemeinde Spiez ist für den Busbahnhof verant-
wortlich. Die übrigen Bushaltestellen in der Gemeinde Spiez sind behindertengerecht umgebaut. 
Von daher ist es logisch, nun auch den Busbahnhof anzupassen. Zugleich sind die Busunterneh-
mungen daran, ihre Busse zu elektrifizieren. Sie benötigen Ladestationen, daher macht es Sinn, 
dass man dies zusammen mit den Anlegekanten ausführt. Die Ladestationen bestehen aus einer 
Betonfundation mit einem Galgen mit einem entsprechenden Stromabnehmer (Pantograf). Die 
Ladestationen braucht es für Zwischenladungen, damit der Busbetrieb mit den Elektrofahrzeugen 
aufrechterhalten werden kann. Ohne die Ladestationen müsste man die Busse zwischendurch 
aufladen. Das würde heissen, dass man mehr Busse und mehr Personal benötigt oder man die 
Leistung minimieren muss. Damit man die Ladestationen auch im Winter laden kann, muss man 
auch Strom haben. Den Strom muss man von der Schlösslistrasse nehmen. Daher braucht es ein 
gewisses Volumen, welches bei der Schlösslistrasse vorhanden ist. Die BLS kann keinen Strom 
liefern, da sie auf einem anderen System laufen. Mit Fahrversuchen, die man gemacht hat, konnte 
man auch die Perrons ermitteln. Die Breite wird 2.90 m sein. Die benötigte Breite für Rollstuhlfah-
rende beträgt 2.40 m. Die Fahrbahn für die Busse werden aus Betonplatten erstellt. Der Grund ist 
der Abrieb und die Festigkeit. Die Versteinungen und Abschlüsse sind wie die bestehenden Ver-
steinungen bei den heutigen Bushaltestellen. Der Perron wird aus Belag gemacht. Begründet wird 
dies mit der Sichtbarkeit und Zugänglichkeit, wenn Anpassungen im Untergrund ausgeführt wer-
den müssen (Schächte oder sonstige Sachen freilegen). Zudem ist der Belag rutschsicherer und 
die Rollfähigkeit ist besser. Die Beleuchtung wird mit LED-Lampen auf den Busbahnhof ausgerich-
tet. Dazu wird auch die Bepflanzung gemacht. Diese wird hängend mit Drahtgeflecht an den Lam-
pen montiert. Die Kosten sind gemäss der Zusammenstellungen CHF 1.18 Mio. Dies wird von der 
Gemeinde selbst finanziert. Zudem erwartet man 30% Subventionen. Die Abschreibungen sind 
gemäss der Anlagenbuchhaltung linear 2.5%. Er ist dankbar für die Zustimmung für den sinnvollen 
Verpflichtungskredit. Nebenbei oder in eigener Sache hat er selbst noch ein Anliegen zum ganzen 
Bahnhof. Die Sanierung des Bahnhofes ist eine grössere Sache und es werden in den nächsten 
Jahren noch mehrere Umbauten anstehen. Daher möchte er darauf aufmerksam machen, dass in 
nächster Zeit der Kronenplatz vom Kanton saniert wird. Es liegt ein Projekt für die Seestrasse vom 
Kronenplatz bis zum Terminus vor, welches von der Gemeinde kommt - der Busbahnhof, welcher 
hier besprochen wird. Es wird ein Projekt für die Sanierung des Parkhauses der BLS kommen. Die 
ganze Sanierung wird nächstes Jahr einmal anfangen. Die Bahnhofstrasse wird vom Kanton sehr 
wahrscheinlich im Nachhinein saniert. Die Krattigstrasse sowie die Niesenbrücke sind weitere Sa-
nierungsthemen des Kantons. Das heisst für ihn, dass eine gute Planung und Abstimmung benö-
tigt wird. Es wird jedoch angenommen, dass es verschiedene Verkehrsbehinderungen geben wird. 
Von daher bedankt er sich schon jetzt für das Verständnis.

Stellungnahme der GPK
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Noah Gygax: Pia Ledermann und er haben das Geschäft am 25. Februar 2025 bei Carl Dinkela-
ker und Jan Werren, Abteilung Tiefbau/Werkhof geprüft. Das Geschäft ist sehr gut vorbereitet und 
alle Fragen konnten zufriedenstellend beantwortet werden. Die GPK empfiehlt, auf dieses Ge-
schäft einzutreten. 

Eintreten

Das Eintreten ist unbestritten.

Fraktionssprecher

Peter Luginbühl (SVP): Die SVP-Fraktion hat sich mit dem Thema Umbau Busbahnhof Spiez 
auseinandergesetzt. Er kann es vorwegnehmen, dass die SVP-Fraktion einstimmig dem Antrag 
zustimmen wird. Jedoch bleiben drei Punkte hängen, mit mehr oder weniger nach Nachge-
schmack. 
1. Die Gemeinde baut mit Steuergeldern von 1,2 Millionen Franken auf dem Grundstück der BLS. 
Dieser Vertrag stammt aus dem Jahr 2003. Die wahren Gründe oder Gegengeschäfte sind wahr-
scheinlich nicht mehr ganz nachvollziehbar. Man ist überzeugt, dass der Gemeinderat in Zukunft 
solche Verträge überprüft und wenn nötig auch Massnahmen ergreift. 
2. Die Gemeinde baut für 1.2 Millionen Franken einen Busbahnhof um, wegen eines Behinderten-
gesetzes. Das Resultat ist, dass Menschen mit Behinderung immer noch nicht selbst ein- und aus-
steigen können und benötigen eine Rampe zum Bus. Es ist aus Sicht der SVP-Fraktion nur eine 
halbe Lösung für so viel Geld. Die Gründe sind infolge Platzverhältnisse nachvollziehbar. Trotzdem 
können sie als Gemeindevertreter nur halb dahinterstehen. 
3. In Zukunft werden die Busse, wenn sie am Bahnhof halten, mit einem Stromabnehmer wieder 
geladen. Wäre es in der heutigen Zeit nicht angebracht, wenn man die Busse mit einer PV-Anlage 
des BLS-Daches laden könnte.
Die SVP-Fraktion ist überzeugt, dass dieser Platz zu einer neuen Visitenkarte von Spiez werden 
kann, wenn man eine geeignete Bepflanzung in die Planung aufnimmt. 

Sabine Wüthrich Hurni (FDP): Der Umbau des Busbahnhofes ist überfällig, da dies schon seit 
Ende 2023 Thema ist, dass man dies behindertenkonform anpasst. Es wird begrüsst, dass insbe-
sondere die Umbauten wegen der Effizienz miteinander realisiert werden. So kann man auch 
gleichzeitig die notwendige Stromzufuhr für die Ladestationen der Busse sicherstellen. Insgesamt 
ist die Koordination der Planung und der Arbeiten nachvollziehbar und die FDP-Fraktion wird dem 
Geschäft zustimmen. 

Andreas Jaun (GS): Auch die Fraktion der Grünen Spiez hat dieses Projekt angeschaut und um-
fassend darüber diskutiert. Es ist erfreulich, dass mit diesem Umbau eine behinderungsgerechte 
Optimierung stattfindet, auch wenn man gehört hat, dass wegen den Platzverhältnissen nicht alles 
Optimal umgesetzt werden kann. Man muss sich einfach im Rahmen der Möglichkeiten bewegen. 
Der Bau der Ladestationen ist in der heutigen Zeit unbestritten und dies wird begrüsst. Die Ausfüh-
rung der Oberfläche aus Beton ist bei solchen Bahnhöfen sicher auch unumgänglich und sinnvoll. 
Man verlässt sich eigentlich darauf, dass aufgrund der getätigten umfangsreichen Vorabklärungen 
bezüglich Leitungsführungen auch zu erwarten ist, dass dies auch wirklich Bestand hat und dass 
hier nicht aufwändigere Bauarbeiten in Zukunft folgen werden. Doch da ist man zuversichtlich. 
Wichtig erscheint auch, dass gute Ersatzstandorte für das Spiezer Zügli und Taxi-Standplätze ge-
funden werden. Dies ist noch nicht im Detail alles geklärt. Die GS-Fraktion hat aber auch noch 
einige Punkte, welche für sie wichtig sind und auf welche hingewiesen wird und wo noch gewisse 
Optimierungen gemacht werden könnten. Bei der Beleuchtung ist nicht ganz klar, ob der gesamte 
Platz gleichmässig ausgeleuchtet wird. Im Bericht wurde erwähnt, dass dies untersucht worden ist. 
Es stellt sich die Frage, ob dies allenfalls Auswirkungen bezüglich Lichtverschmutzung geben 



c:\users\srv_spi_axioma\appdata\local\temp\a3772c72420943fea62a49ceab22ff75.pdf Seite 3 von 4

könnte. Vielleicht gäbe es eine andere Variante, damit der Platz gleichmässiger ausgeleuchtet 
wird. Von den erwähnten Kletterpflanzen an den Masten darf man sich gestalterisch und auch be-
züglich Schattenspendung nicht zu viel erwarten. Hier könnte man vielleicht mit anderen Varianten 
eine gewisse Optimierung erreichen. Der GS-Fraktion ist es bewusst, dass es aus terminlichen 
Gründen schwierig sein wird, andere Beleuchtungsvarianten zu prüfen. Es wird jedoch gewünscht, 
dass bei vergleichbaren Projekten in Zukunft der Einbezug von entsprechenden Fachgruppen oder 
Kommissionen erfolgen könnte. Die GS-Fraktion wird dem Projekt jedoch zustimmen. 

Barbara Feuz (SP): Die SP-Fraktion hat das Geschäft besprochen und eingehend geprüft. Zwei 
Punkte haben dabei besonders erstaunt, und zwar der hohe Kredit von über einer Million Franken. 
Wenn man sich Gedanken macht, dass es sich nur um eine Erhöhung von Buseinstiegskanten 
handelt, kommt man etwas in Grübeln. Wenn man aber das Geschäft genauer betrachtet, werden 
die hohen Kosten plausibler. Ein weiterer Punkt betrifft der Vertrag zwischen der Gemeinde und 
der BLS. Dieser erstaunt sehr. Man wünscht sich, dass die Gemeinde prüft, ob dieser nicht neu 
überarbeitet oder neu ausgehandelt werden sollte. Man ist auch gespannt, wie die geplanten und 
berühmten Lichtmasten, welche im Plan eigenartig aussehen, wirken werden. Die Anpassung der 
Busperrons für Menschen in Rollstühlen wird als wichtiger Schritt in Richtung gelebte Inklusion 
betrachtet. Die SP-Fraktion wird dem Geschäft zustimmen.

Allgemeine Diskussion

Keine Wortmeldungen.

Beschluss   (einstimmig)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Dem behindertengesetzkonformen Umbau der Anlegekanten am Busbahnhof inkl. diverse 
Anpassungs- und Umbauarbeiten wird zugestimmt.

2. Hierfür wird ein Verpflichtungskredit von CHF 1‘180‘000 zu Lasten der Investitionsrechnung 
bewilligt.

3. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 
Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Der Sekretär
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